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Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allhier 10 
Perſonen beerdiget worden, als a) mit Ceremonien: 
Mſtr. Chriſt. Traugott Rothes, B. und Tuchm. 
allhier, und Ren, Frieder. Dorothee geb. Eichler, 
Töchterl., Clara Louiſe, alt 2 M. 23 Tage; an 
Krämpfen. — Mſtr. Carl Benj. Engelmanns, 
B. und Tuchm. allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Krauſe, Söhnl., Carl Bernhard, alt 1 M. 18 T.; 
an Schwämmen. — Herr Guſtav Auguſt Neu⸗ 
mann, Miniſt. Candid. allh., alt 33 J 1 M. 
18 T.; an der Auszehrung. — Mſtr. Daniel 
Friedr. Günther, B. und Tuchm. allh., alt 41 J. 
18 T.; an der Auszehrung. — Igfr. Joh. Chſt. 
geb. Clauß, weil. Joh. Heinr. Claußes, Maurer⸗ 
geſelle allhier, und weil. Frn. Mar. Soph. geb. 
Voigt, nachgel. Tochter, alt 80 J. 11 ade an 
Schwäche. — Frau Joh. Chriſt. Frieder. Staude 
geb. Bock, Chriſt. Glob. Staudes, B. u. Tuchm. 
Gef. allh., Ehewirthin, alt 26 J. 9 M. 26 T. — 
Vorſtehender Eltern todtgeb Töchterl. — b) Ohne 
Ceremonien: Mſtr. Carl Sam. Krügers, B. und 
Seilers allh., und Zen. Joh. Julian. geb. Stroh⸗ 
bach, Söhnl., Carl Emil, alt 91 T.; am Schlage. 
— Hrn. Joh. Gft. Roſligs, Kön. Steuer: Amtd- 
Controlleur und Fin. Job. Chſt. geb. Gerſtäcker, 
Söhnlein, Wilhelm, alt 2 J. 5 Mon. 3 Tage; an 


Krämpfen. — Johannen Dorotheen geb. Rudolph, 
unchel. Söhnl., Johann Gottlieb, alt 2 J. 4 M. 
25 T., an Krämpfen. 


Geburt. 


Görlitz. Am 13. May früh halb 8 Uhr wurde 
Frau Catharine geb. Merz, Gattin des Herrn Carl 
Robert Oettel, Kaufmann und Handlungs⸗Buch⸗ 
halter allhier, von einer Tochter entbunden, welche 
den 26. May in der heil. Taufe die Namen Adele 
Marie Natalie erhielt. a 


Lebensbeſchreibung derjenigen Past. 
Primar., welche ſeit der Reformation 
bis jetzt in Görlitz geweſen ſind. 


(Fortſetzung.) 

Als Archidiakonus in Görlitz batte er 1624 den 
15: Nov. den bekannten Jacob Böhme, nach Vor⸗ 
legung gewiſſer Fragen, Beichte zu hören und zu 
kommuniciren, und mußte ihm auch, ob er ſich 
wohl geweigert hatte, auf E. E. Raths Verord⸗ 
nung, die Leſchenpredigt halten, welche man in 
Böhmes Schriften I. c. abgedruckt findet. Seine 
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erſte Gattin war Igke. Dorothea, Fried. Wonnes 15) Andreas Hellwich, ein Görfiker, geboren ö 
nachgel. Tochter, mit welcher er 2 Söhne erziugte: 1565. Zachorias Hellwig, Tu hmacher und E. N 
ert Elias, wel her 1678 als Görl. Bürgermei⸗ E Rat5s H:yieverwalter, und Fran Sara Shuls 
fe geſtorben, und Baithafar, ner 1676 als bieſi⸗ zin, ware feine Aeltern. Stadirte in Göclitz und 
ger Archidiakonus verblichen. Die zweite Frau war Wtenber;, ward 1595 Diaconud en Reichenbach. 
Frau Marthe geb. Schmiedin, Heren J. G Glied. 1599 Pfarrer in Haugsdoef, 1605 Fam er als 
von Miltitz, geweſenen Bürgermeiſters, na pgelaſſ. Pfarrer nach Schönbrunn. 16:9 ten 134. Jul. 
Wittwe. Er ſtarb 1642 den 22. Dez. und wird wurde er Diakonaus in Götlitz. 1637 Archidiakon. 
auf den Nicolai» Kirchhof begraben; wo fein Gra- und den 13. Februar Primarius. 5 
beſtein zu finden, deſſen Aufſchrift lieſet man in 
Sing. Lusat. 21. St. p. 659. 660. (Die Fortſetzung folgt.) 
Ihm folgte als Primarius | 


Jörlitzer Getreides- Preis, den 26. Mai 1825. 


1 Schſl. Waizen 1 thl. 13 for. 9 pf. — 1 thl. 10 ſgr. — pf. — 1 thl. 6 gr. 3 
— „ Korn — 23 9 — — 21 3 —— 18 9 
— :. Safe — 17 6 5 — — „ 16 3 7 „ — — 16 ⸗„ 8 ⸗ 
— „ Haſer — 13 „ — „ 13 9 — — 12, 6 

a n Die Kanne Butter 7 2 ſgr. : 

— EEE EEE ET 
Avertiffement. Da das in dem am 2. März c. zum öffentlichen Verkauf des den Erben der 

verſtorbenen Chriſtiane Caroline verehelicht geweſene Mühle geb. Pfabe gebörigen, in der 

Hotergaſſe allhier, unter Nr. 695. gelegenen Hauſes, angeſtandenen Termine, gethane Gebot von 400 thl. 

von den Extrahenten der Subhaſtation nicht annehmlich befunden worden, fo iſt auf Antrag derſelben ein 

anderweiter Subhaſtationstermin auf 

f den vierten July c. 

Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts Aſſeſſor Mofi g auf dem Landgericht 

allhier anberaumt worden, welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. Görlitz, am 8. April 1828. 

Re Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Das unterzeichnete Königl. Landgericht macht hierdurch bekannt, daß das allbier unter No. 62. 
gelegene, zum Nachlaß der Chriſtiane Dorothee verw. Uhrmacher Richter geb. Fortange 
geböcige Hus, welches mach der Toxe auf 1762 thlr. 19 far. gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, auf 
Antrag des Vormundes der minorennen Erben öffentlich, jedoch freiwillig, verkauft werden ſoll und 
hierzu ein einziger peremtoriſcher Bie tungs termin auf N 

8 5 n den neunten Juli c. 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts -Ratb Heino, anberaumt worden iſt. Es werden daher 
alle beſitz und zahlungsfädige Kaufluflige hierdurch vorgelaten, gedachten Tages Vormittags um 

10 Uhr auf hieſigem Landgericht in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, 

ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meift- und Beflbietenden nach vorhergegangener Ober⸗ 

vormunoſchaftlichet Genehmigung zu gewärtigen. Görlitz, am 29 April 1825. 

> Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 


(Auctions⸗ Anzeige.) In Folge hoher Verfügung ſollen künftigen Freitag 
5 ; den 3. Juny . Vormittags um 8 Uhr 
auf hieſigem Landgerichts hauſe, in dem gewöhnlichen Partheienzimmer meprere Nachlaß ⸗Effecten, bes 
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Mebend in alten Meubles und Hausgeräthen, desgleichen alten weiblichen Kleidungsſlücken, Betten und 
Laſche ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. öffentlich verſteigert werden, welches Kauflu⸗ 
ſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Görlitz, am 31. May 1825. 5 

(Auctions Bekanntmachung.) Es wird zierdurch bekannt gemacht, daß 

9 am 13. July d. J. und an den darauf folgenden Tagen 

Vormittags von 9 — 2 Uhr, und Nachmittags von 2 — 5 Uhr ein großer Theil des Mobiliar ⸗Nach⸗ 
laſſes der verſtorbenen Frau von Hilles heim, namentlich Uhren, Porzellain, Steingut, Glaswaa⸗ 
ren, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſiag, Blech, Eiſen, Leinenzeug und Betten, Meubles, und Haus⸗ 
geräthe, Kleidungsſlücke, Wagen und Gaftirr, allerhand Vorrath, Bücher, Landkarten, Gewehre, 
Instrumente, Weine ic. in dem von Hillesheimſchen Haufe zu Lauban durch den Unker⸗ 
zeichneten an den Meiß bietenden gegen ſofortige Zablung in Courant öffentlich verſteigert werden ſoll. 

Die gedruckten Verzeichniſſe werden 14 Tage vor dem Anfange der Auction fowopl bei dem Unterzeich⸗ 

neten old auch bei den Redactionen des Wochenblatts zu Lauban und des Anzeigers zu Görlitz unent⸗ 

geldlich ausgegeben. Lauban, am 24. May 1825. N 

5 Starke, Kreis⸗Juſtiz⸗Rath. 

Seit Jobann 1824 iſt ein akademisches Stipendium von jährlich 200 thlr. erletiget, welches der 
vormalige Amtsdauptmann und Gegenhändler des Markgrattbums Oberlauſitz, weil. Herr Johann Gott⸗ 
lieb Erdmann von Noſtitz auf Ober-Ruppers dorf mit der teſtamentlichen Anordnung funditt hat, daß 
bei deſſen Genaſſe, die Studirenden von Noſtitz aus Oberlauſitziſchen Häuſern und Familien und unter 
dieſen wieder diejenigen, welche mit dem Stifter am niich ſten verwandt find, vor Andern den Vorzug 
haben, es jedoch nur auf 3 Jahre, wohl aber nach Befinden auf kürzere Zeit verliehen bekommen und 
während der Genußinhabung actu ſtudens ſeyn, Studirende aus andern Oberlauſitziſchen adelichen Häu⸗ 
fern und Familien aber, nur bei Ermanglung eines Studirenden von Noſtitz dieſes Stipendium erhalten, 
auch im Genuſſe deſſelben nur fo lange, bis ſich ein Studirender von Nofik gemeldet, bleiben, und in 
allen Fällen die Bedürſtigeren vor den minder Bedürftigen den Vorzug haben ſollen. . 

Seit der Erledigung dieſes Stipendii iſt nun zwar um deſſen Verleihung bei uns Anſuchung ge⸗ 
ſcheben, wir erachten uns aber durch des wohlthätigen Stifters Anordnung verpflichtet, die dermalige Er⸗ 
ledigung dieſes Stipendii und der Studirenden von Noſtitz aus Oberlauſitziſchen Häuſern und Familien 
vorzüglichen Berechtigung, in Ermangelung deren aber, Berufung von Studirenden aus andern Ober⸗ 
laufitziſchen adelichen Familien zu deſſen Genuſſe, vorher noch zu allgemeiner Wiſſenſchaft zu bringen 
und fie dazu aufzufordern, ſich mit nöthiger Legitimation wegen ihrer Oberlauſitziſchen Herkunft und 
wirklichen Studirens auf einer Preuffifchen oder Sächſiſchen Akademie, bei uns noch vor dem Landtage 
künftigen Jahres zu melden. Görlitz, den 19. Mai 1825. 0 

Die Landſtände des Königl. Preuß. Markgrafthums 
Oberlauſitz. 

Auf Antrag der nächſten Verwandten und reſp. des Abweſenbeits⸗Vormundes der aus Trebus ge⸗ 
bürtigen und dermalen verſchollenen beiden Brüder, Johann Schaal und Johann C h ri ſt o ph 
Schaal, davon Erſterer die Corduaner⸗Profeſſion in Sorau erlernet, daher auch nur der Sorauer ges 
nannt worden und als ſolcher nach ſeiner Kundſchaft gewandert iſt, ſeit länger als 30 Jahren aber ſich 

von hier abweſend befindet und feit dem nie mehr einige Nachricht von ſich gegeben, dieſelbe auch aller an⸗ 
gewendeten Mühe ungeachtet nicht weiter zu erlangen geweſen, als daß er angeblich im Jahre 1790 bei 
einem Corduaner zu Brieg in Schleſien in Arbeit geſtanden und damals Altgefelle bei dieſem Gewerke ges 
weien; Letzterer aber ſich zu dem Herrn von Jagemann, der nach dem Verkaufe von Quols dorf ſich auf 
ſein Gut Erdmannsdorf bei Chemnitz im Sächſ. Erzgebirge begeben, als Kutſcher vermiethet gehabt, in 
der Folge aber dieſen Dienſt mit einem andern derwechfelt baben fol und feit dem Jahre 3798 nichts 
mebe von ſich hören loſſen, auch vielfältiger Erkundigungen ungeachtet, nichts weiter von ihm zu erfah⸗ 
von geweſen, als daß er ſich nachher zu Dresden in Dienſten befunden haben, und, verheirathet geweſen 
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| 
ſeyn ſoll; als werden daher die von Trebus abweſenden Gebrüder Johann Schaal und Johann Chriſtoph 
Schaal und deren etwanige hier unbekannte Erben, hiermit öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten von 
heute abgerechnet und ſpäteſtens in dem auf den Zwanzigſten July 182g angeſetzten Ediktal⸗Termine, 
Vormittags um 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗Amts⸗Stelle allbier zu erſcheinen oder von ihrem 
Leben und Aufenthalte zuverläßige Nachricht einzuſenden und ſodann des weitern rechtlichen Verfahrens, 
im Falle des Außenbleibens oder der nicht erfolgten Meldung ihres Lebens und Aufenthalts aber gewär⸗ 
tig zu ſeyn, daß fie für todt erkläret und ihr hieſiges hinterlaſſendes geringes Vermögen ihrer Schwefter 
als der nächſten Verwandtin werde ausgeantwortet werden. Trebus bei Niesky in der Königl. Preuß. 
Ober ⸗Lauſitz, den 30. Sept. 1824. > u 
5 Das Gräflich Einſiedelſche Gerichts⸗ Amt allda und 
5 5 Karl Friedrich Schubert, Juſtitiar. 
(Freiwillige Subhaſtation.) Der Beſitzer des Hauſes Nr. 54. zu Kuhna, Gottfried Gün⸗ 
Bel beabſichtigt dieſes Haus nebſt Garten, welches ſich zum Betriebe faſt jedes Geſchäftes eignet, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation zu verkaufen. Das unterzeichnete Gerichtsamt hat daher auf den Antrag 4 
des Güntzel hierzu einen Termin auf | 
b den 14. Juny d. J. 3 1 
Nachmittags um 2 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsamts ſtelle zu Kuhna anberaumt, in welchem zu erſchei⸗ 
nen Kaufluſtige und Erwerbs ⸗ und Zahlungsfädige hiermit unter dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
die Auswahl unter den Käufern vorbehalten wird, und daß die Beſchwerungen und Kaufsbedingungen 
in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes eingeſehen werden können. 
Görlitz, den 20. Mai 1825. Das Gerichts⸗Amt von Kuhna. 
2 Schmidt, Juſtitiar. 

Freiwillige Subhaſtation. Das Dominium zu Leopolds hain beabfichtigt, eine Freinah⸗ 
rung, beſtehend aus einem ganz neu maſſiv erbauten Haufe, nebſt ebenfalls neu erbauten Stall und 
Scheune mit 15 Schfl. Oresdn. Maaß gutes Acker⸗ und Wieſenland im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
zu verkaufen Hierzu iſt ein Termin auf den 13. Ju ny d. J. ; 
Nachmittags 2 Uhr an Gerichtd » Amtöftele auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Leopoldsbain anberaumt 
worden, in welchem zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden zu gewärtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige hiermit eingeladen werden. Die Bedingungen ſind 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts « Amtes, fo wie jeder⸗ 
zeit beim Wirthſchafts amte in Leopoldshain zu erſehen. Götlitz, den 18. April 1828. 8 

Das Gerichts ⸗Amt von Leopoldshain. Schmidt. 

(Bekanntmachung.) Es iſt zwar auf dem Antrag des Domini zu Leopoldshain unter dem 
18. April d. J. bekannt gemacht worden, daß daß gedachte Dominium beabfichtige, eine aus dem Ueber⸗ 
reſte des vormals Gehlerſchen Bauerguthes Nr. 30. zu Leopoldshain mit 28 Schfl. Dresdner Maaß Land 
incl, Garten und Wieſe gebildete Frei: Nahrung, im Wege der freiwilligen Subhaftation zu verkaufen. 
Das Dominium hat ſich jedoch in dieſer Angelegenheit dahin reſolviret, daß dieſer Verkauf nicht geſche⸗ 
hen, vielmehr ſtatt deſſen eine Verpachtung dieſes Grundſtücks erfolgen foll, wozu der früher zum Ver⸗ 
kauf beſtimmte Termin auf den 13. Juny dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Br zu Leopoldsbain anberaumt worden. Indem dem Publiko dieſes bekannt gemacht wird, werden 

achtluſtige hiermit eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihr Pachtgebot abzugeben, mit dem 
Bemerken, daß die Pachtbedingungen beim Wirtbſchaftsamte zu Leopolds hain eingeſehen werden können 
und die Wahl unter den Pachtern vorbehalten wird. Görlitz, den 28. May 182g. 

f Das Gerichts Amt von Leopolds hain. Schmidt, Juſtitiar. 

(Bekanntmachung.) Behufs der Auseinanderſetzung der Prediger Lindnerſchen Teſta⸗ 
ments⸗Erben ſoll das in dem Amtsdorfe Grauſte in bei Sprembe rg sub Nr. 9, gelegene Lind⸗ 
nerſche Haus und Gartengrundstück cum taxa von 763 thlr. 16 far. 4 pf. in dem auf 

2 den Neunzehnten Auguft dieſes Jahres 
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Vormittage 9 Uhr in Grauſtein anberaumten Termine an den Meiſtbietenden verkauft werden, was hier⸗ 
urch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Subhaſtations⸗ Bedingungen kei dem Commiſſa⸗ 
rius zu erfahren ſind. Spremberg, den 20. May 182g. 
Im Auftrage des Königl. Hochllöblichen Overlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 
Ur Der Juſtitiar und Kreis⸗Juſtitz-Commiſſar Herrmann. 
6 Alle diejenigen, welche mit vor dem Jahre 1824 gefällig wordenen Haus maans⸗Geſchoß, oder mit 
eſchoß, Zinns dc. aus den Jahren 1821, 1822 und 1823 bei der Kämmerei⸗Kaſſe in Reſt ſtehen, 
werden andurch wiederholt aufgefordert, dieſe Reſte längſtens bis ult. July d. Jahres abzuführen, in⸗ 
dem nach Ablauf dieſes Termins, unnachſichtlich mit der executiven Beitreibung verfahren werden wird. 
Görlitz, den 28. May 1825. a : 
: Der Magiftrat 

Zum Verkauf einer Parthie Bruchſteine an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung, und eine 
Quantität guten Bau» Schuttes, bei der hieſigen Dreiraden⸗ Mühle, wird am 6. Juny Nach mittags um 
3 Uhr ein öffentlicher Bietungstermin abgehalten werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 

Görlitz, den 31. Map 1825. Der Magiſtrat. i 

Die Reſtanten der Perſonen⸗ Steuer, welche der früt ern Aufforderungen und öffentlichen Bekannt⸗ 
machung ungeachtet noch nicht bezahlt haben, werden hiermit ernſtlich bedeutet, ihre rückſtändigen Bei⸗ 
träge binnen acht Tagen von der an einen Jeden erfolgenden beſondern Zufertigung ſeines Reſtes an, 
auf hieſiger Steuer⸗Expedition unfehlbar zu berichtigen, widrigenfalls aber ohne weitere Erinnerung, 
die Ar“ pfändung oder andere executiviſche Zwangs miktel zu gewärtigen. 

Görlitz, den 28. May 1828. Das Steuer ⸗ Amt. 

Eingetretener Umſtände halber wird die Auction zum 31. hujus auf dem Rathhauſe hierſelbſt, 
aufgehoben, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht wird. 

Markliſſa, den 25. May 1825. Das Stadtgericht. 

Im Fall einigen Guths⸗Beſitzern daran gelegen ſeyn ſollte, noch einſchürige Wolle abzuſetzen, fe 
kann ich ſelbigen vielleicht dazu behülflich ſeyn, wenn ſie mir vier verſchiedene Proben, von jeder Sorte 
ohngefähr 1 Loth, gewiſſenhaft gewählt, das Ultimat vom Preiſe, den Ort wo ſie liegt, und ihre Na⸗ 
men und Wohnort dazu aufzeichnen, und in Nr. 209. auf der Langengaſſe zu Görlitz das alles, in einem 
geräumigen Ccuvert, worauf ebenfalls der Name und Wohnort des Verkäufers ſtehen muß, verſiegelt 
abgeben. 5 „ von Gers dorf. 

Auf dem Rittergute Ober⸗ Horka bei Niesky werden baldigſt Steinbrecher geſucht und haben 
dergleichen Subjecte ſich bei daſiger Herrſchaft zu melden. h 

Die ſogenannte Schmidtfhe Wechſel⸗Wieſe über den Weinbergen gelegen, fol auf einige Jahre 
verpachtet werden. Pachtluſtige haben ſich zu melden bei J. E. Miethen in Ober⸗Ludwigs dorf. 

(Gaſthof⸗ Verkauf.) Es iſt ein in gutem Rufe ſtehender, und mit guten in baulichen Zus 
ſtande verſehenen Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, an einer Hauptſtraße, 1 3 Stunde von Görlitz, 
ſehr vortheilhaft gelegener Gaſthof, wobei eine, durch das dabei befindliche gute Ackerland, bedeutende 
Feld⸗ und Viehwirthſchaft betrieben werden kann, Verhältniſſe halber aus freier Hand unter billigen 
Bedingungen zu verkaufen. Die nähere Auskunft darüber iſt in der Exped. des Görl. Anz. zu erfahren. 

Eine Mahlmühle mit 4 Mablgängen in der Königl. Sächſ. Oberlauſitz, in einer volkreichen 

Fabrik - Gegend, wozu hinreichendes Waſſer, und zu mahlen iſt, ſteht Familien⸗Verbältniſſen wegen, 
aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht iſt in der Exped. des Görl. Anz. auf mündliche und 
portofteſe Anfragen (letztern muß jedoch noch 2 Silbergroſchen beigefügt ſeyn) zu erfahren. 
Ich habe mir auf dem Lande eine noch im guten Stande ſich befindende Scheune gekauft, welche 
ich dort auzeinander nehmen und anhero ſchaffen werde, und bin daher eniſchloſſen, das Wiederaufſetzen 
derſelben an den Mindeſtfordernden zu verakkordiren, wozu ich hierdurch alle Simmermeifter erſuche, ſich 
deßbalb den 10. Juny C. Nachmittags um 3 Uhr in meinem Garten auf der Galgengaſſe Nr. 978. ge⸗ 
fälligſt einzufinden und der Abſchließung des Contracts gewärtig zu ſeyn⸗ Bonig. 


· 
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Das Mühlengrundſtück Nr. 4 zu Stangenhain ſteht aus freier Hand unter billigen Bedingungen 

zu verkaufen. Kaufluſtige werden erſucht, daſſelbe in Augenſchein zu nehmen, und ſpäteſtens in den auf 
den 3. Juni dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr 1 1 

von mir angeſetzten Termine in dem der Frau Advokat Geißler gehörenden Haufe zu Görlitz am Unter⸗ 
markte Nr. 3. zur Abgabe ihrer Gebote und zum Abſchluß der Kaufsunterbandlung mit mir ſich einzu⸗ 
finden. Stangenhain, den 10. April 1825. Chriſtoph Schwarze, Gärtner und Müblenbefiger. - 

Das Dominium Ullersdorf bei Niesky benbſichtigt die diesjährigen ſämmtlichen Kitſchen in den 
hieſigen Alleen an den Meiſtbietenden zu verpachten, und hat hierzu den g Ju ni dieſes Jahres beſtimmt. 
Pachtluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, gedachten Tages Nachmittags um 3 Uhr ſich zu ſo⸗ 
thaner Verpachtung in der im bicfigen herrſchaftlichen Sch oſſe befindlichen Rent⸗Amts⸗ Expedition eins 
zufinden und ihre Gebote zu eröffnen, fodann aber des Abſchluſſes gewärtig zu ſeyn, jedoch fo, daß dem 
Dominio die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten bleibt. x 

Ullersdorf, den 20. Mai 1825. Die daſige Rent⸗Amts⸗Expedition. 

Ich bin geſonnen, mein auf der Jacobsgaſſe gelegenes Luſtgärtchen unter annehmlichen Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. Dieſes Gärtchen iſt go Ellen lang und 33 Ellen breit, worin ſich einige go Stück 
der ſchönſten veredelten tragbaren Obſtbäume befinden, nebſt einem maſſiv erbauten ausgemahlten Som⸗ 
merhauſe mit einem kleinen Keller verſehen. Ferner eine neuerbaute Plumpe, welche nicht allein dieſem 
Gärtchen, ſondern auch dem Nachbar das nöthige Waſſer giebt. Uebrigens iſt das Gärtchen feiner ſchönen 
Lage balber fo angelegt, daß es jeden Kaufluſtigen erfreuen wird. Wer ſolches zu kaufen geſonnen, er⸗ 
fährt das Weitere beim Eifenhändler Schinck in der Nikolaigaſſe. 4 

30 Stück fette Schweine ſtehen billigſt zu verkaufen; wo? erfährt man auf dem hieſigen Raths⸗ 
Keller. 8 4 

Ein zweiſpänniger moderner Kutſchwagen wird zu kaufen geſucht; von wem? ſagt die Exped. des 
Görl. Anzeigers. 1 

Ein freundliches Logis, beſtehend in Stube und Kammer vorne heraus, iſt in Nr. 195. in der mitt⸗ 
lern Langengaſſe zu vermiehen und zu Michaelis zu beziehen. 5 

Zu Johannis c. liegen 4000 thlr., zur Hälfte in Conventionsmünze und zur Hälfte in Kön. Preuß. 
Courant, in 2 Abtheilungen à 2000 tblr., zu 5 pro Cent alljährlicher Verzinſung, gegen pupillari⸗ 
ſche Sicherheit zum Ausleihen bereit. Das Nähere iſt bei dem Juſtiz⸗Commiſſair Scholze in Görlitz 

u erfahren. 
Selterwasser in ganzen und halben Krügen, Eger -, Marienbader Kreuz- und Salz- 
brunnen, wie auch Püllnaer Bitterwasser habe in diesen Tagen wieder von frischer Fül- 
lung erhalten. Michael Schmidt am Obermarkte, 

Neue Traubenrosinen und feine Schaalenmandeln hat wieder erhalten und verkauft zu. 
herabgesetzten Preisen, so wie auch ächte Braunschw, Wurst, neue Sardellen, franz, Ca- 
pern und Senf in Büchsen möglichſt billig. Michael Schmidt. 6 

(Lotterie ⸗ Anzeige.) Zur zoften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 16. Juny c. beginnt, 
find ganze, halbe und Viertel⸗Looſe zur bekannten Einlage, fo wie zu der gleichzeitig ausgeſpielten gro⸗ 

t 


ßen Kunſtuhr noch mehrere Looſe a 6 gr. zu erhalten. Michael Schmidt. 
Original Promess en. 4 


Zur Neunten Prämien - Verloofung, in welcher auffer der Haupt = Prämie von 100,000 
Thalern, mehrere andere von 50,000, 20,000 zu gewinnen befindlich, find bei Unterzeichner 


ten fuͤr Zehn Thaler Courant 4 
bis zum 24. Juny zu haben, und nimmt die Ziehung der Prämien am 1. July den Anfang. 
Goͤrlitz, den 1. Juny 1825. Carl Friedrich Haͤunke, N 


Webergaſſe Nr. 405. 
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Ein Nachtwädter wird auf das Rittergut Ebersbach geſucht. 


Seſterwaſſer in ganzen und halben Krügen, Egerbrunnen, Marienbader Kreuz⸗ und Ferdinands⸗ 
cen, Pülinaer und Soidſchützer⸗ Bitterwaſſer habe ich friſch erhalten. 
Görlitz, den 16. Moi 1825. Pape. 

Mit fertigen Sekretonen, Kommoden, gepolſterten Stühlen und Sopha's ꝛc. empfiehlt fi zum 
bevorſtetenden biefigen Jahrmarkte der Tiſchler Donat. Seine Wohnung iſt auf der obern Langen⸗ 
gaſſe Nr. 188. in Görlitz. 8 N : 

Einige fertige Meubles find beim Tiſchler Winter zu bekommen. . 


In Nr. 441. ſteht eine Spinnmaſchine von 44 Spillen zu verkaufen. 


Ein gut gebauter Kinderwagen ſteht zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

Gute Erdbirnen, die Sächſ. Metze 6 pf., der Sack 8 gr. ſind bei mir zu haben. 

8 Auguſtin, Vorwerksbeſitzer. 

Zum Görlitzer Markte, den 6. bis 9. Juny c. empfeble ich mich mit meinem ſchon bekannten La⸗ 
ger von allen Sorten neuen Bettſedern einem geehrten Publiko von Stadt und Land beſtens, unter Ver⸗ 
ſicherung der billigſten Preiſe. Mein Stand iſt wie gewöhnlich unter den langen Lauben, der Raths⸗ 
waage gegenüber. : A. Ellbogen. 

Gleichfalls empfieblt ſich zu obgedachtem Jahrmarkte mit allen Sorten neuen Bettfedern einem Je⸗ 
den von Stadt und Land, unter Verſicherung der billigſten Preiſe, beſtens, und bittet, weil dieſes der 
erſte Anfang dieſes-eignen Verkauts iſt, um gütigen Zuſpruch. Mein Stand iſt in der obern Neißgaſſe 
beim Riemermſtr. Hrn. Zim p ermann par terre. | J. Ellbogen. ; 

Mit allen Sorten neuen gut geriffenen Bettfetern empfeble ich mich dieſen Johrmarkt beſſens zu 
den billigsten Preiſen und bitte um zahlreichen Zuſpruch. Mein Stand iſt wie gewöbnlich in der Neiß⸗ 
gaſſe im Houſe der alten Poſt. Jacob Stiasni. 

Zu dieſem Jahrmarkte empfehlen ſich mit einer vollſtändigen Auswahl von allen Sorten geriſſenen 
neuen Bet federn zu den billigſten Preifen und bitten um geneigten Zuſpruch. Ihr Stand iſt in der 
Neißg fir im Bertramſchen Braubofe. Markus, Hirſch, Kohn. 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, einem hochverehrten Publikum ſowobl dieſiger Stadt als um⸗ 
liegender Gegend ganz gehorſamſt anzuzeigen, dag ich meine bisherige Conditorei mit völliger Zufrieden⸗ 
heit des vrehrten Publikums, feit mehrerer Zeit betrieben und fortgeſetzt habe Auch finde ich noch an⸗ 
zuzeigen, fo wie es allen, die mich bisher mit ihrem gütigen Zuſpruch beehrt haben, bekannt iſt, daß 
ich meine Waaren ſchon früberh n durch die billigſten Preiſe berabgeſetzt babe, und verſpreche dabei, daß 
ich fo vie bisher mit ganz vorzüglichſter Waare, fo wie auch beſonders mit der pünktlichſten Bedienung 
aufıumarten mich verbindlich machen werde, und Fhmeichle mir wie jetzt, fernerhin mich mit dem geneig⸗ 
ten Zutrauen zu beehren, welches ich ſuchen werde auf alle Arten zu erkalten. 1 N 

Görlitz, am 31. Mai 1825. N Carl Auguſt Lötſch, Conditor. 

Zu dem bevorſtebenden Görlitzer Jahrmarkte empfiehlt ſich Unterzeich neter einem bochzuverehrenden 
Publiko mit allen Sorten von Conditorwaaren, wie auch mit Biſchoff, Punſch, Citronen- und Him⸗ 
beer⸗Limonade. Desgleichen mit extrafeiner Vonille-Cbokolade, das Pfd. 20 gar., feine Vanille Cbo⸗ 
kolade, das Pfd. 16 gar., feine Geſundheits⸗Chokolade, das Pfd. 12 ggr. Verſichere die billigſten Preiſe 
und die pünktlichfte Bedienung. Mein Stand iſt in der langen Reihe rechter Hand am Obermarkte. 

8 Carl Auguſt Lötſch, Conditor. 

„, Auch empfeble ich mich beſonders dieſen Jahrmarkt mit verſchiedenen Sorten doppelten als einfachen 
Liqueuren, wie auch Punſch und Biſchoff, welche ſowobl in ganzen Flaſchen als einzelnen Gläſern zu den 
billigſten Preiſen bei mir zu haben find, zumal da ich ſolche ſelbſt verfertige, und von Kennern für ächt 
und rein findet worden find. Ich verfpreche mir deßbalb, da ich em S 
einen geneigten Zu Mein S indet ſich in der langen Reihe a : inker 
Hand. uud) Nan Carl Auguſt Lötſch, Conditor. 
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(Ergebenſte Einladung.) Bevorſtehenden Jahrmarkt werden von dem Stadt⸗Muſikus 
Hrn. Biſchoff in meinem Garten folgende Concerts gegeben werden, und zwar: Sonntags den 3. Juny 
Nachmittags. Montag den 6. Juny Abends bei Beleuchtung des Gartens. Dienſtag den 7. Juny desgl. 
mit völliger Janitſcharen⸗Muſik. Bei letztern Abenden wird bei vermehrten Koſten um 1 ggr. Ein⸗ 
trittsgeld gebeten. Indem ich ein geehrtes Publikum hierzu ergebenſt einlade, verſpreche ich mir zugleich 
einen recht zahlreichen gütigen Beſuch. 3 Kählig. 

(Concert ⸗ Anzeige.) Daß heute Abends 7 Uhr bei günſtiger Witterung Concert gehalten 
wird, ſolches zeigt hiermit ergebenſt an Heino. 

(Ergebenſte Einladung.) Bevorſtehenden Jahrmarkts⸗ Sonntag wird Abends 7 Uhr Con⸗ 
cert bei völlig erleuchteten Garten und auf dem Saale Tanzmuſik gegeben werden, Mittwoch Abend aber 
großes Concert bei ganz illuminirten Garten nebſt Tanz⸗Muſik ſtattfinden. Der Eintritts⸗ Preis iſt 
wie gewöhnlich; ſollte jedoch die Witterung es nicht erlauben, die Concerts im Garten zu halten, ſo wer⸗ 
den ſelbige 2 Stunden vor dem Anfange der Tanzmuſik auf dem Saale ihren Anfang nehmen, als 
Sonntags um 4 Uhr und Mittwochs Abends 7 Uhr. Um recht zahlreichen Beſuch wird höflichft gebeten. 


b e i no. 
Daß kommenden Sonntag vollſtimmige Tanzmuſik bei mir gehalten wird, zeigt ergebenſt an und 
bittet um zahlreichen Zuſpruch verw. Hölzel in Moys. 
i (Einladung nach Leſchwitz.) Sonntags den 5. Juny lade meine Gönner und Freunde zu 
einem Schweins knöchelſchmaus, warmen Kuchen und Janitſcharenmuſik ergebenſt ein, werde auch die 
Flaſche gutes weißes oder braunes Bier nur 7 Pfennige, wie in 970 7 RER * 
ö öſſel in Leſchwitz. 
Den Jahrmarkts⸗ Sonntag und Montag wird auf dem Schieß haus⸗Saale Tanzmuſik gehalten, 
wozu ergebenſt einladet Berchtig. 
Daß künftigen Sonntag bei mir vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird, zeigt ergebenſt an und bit⸗ 
tet um zahlreichen Zuſpruch \ Klare in Leſchwitz. 
Von van der Velde's Schriften fehlt mir ſchon feit einiger Zeit der achte Band, „der Malthefer, | 
und der zehnte Band, „der Wiedertäufer,“ ohne mich erinnern zu können, wem ich folche geliehen has 
be, ich bitte hiermit um deren Zurückgabe. Görlitz, den 30. Mai 1828. | 
u R „ Carl G. Oettel. 
Allen denjenigen, welche mir bei dem mich betroffenen Feuerunglück, wo meine ſämmtlichen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäude nebſt allen Vorräthen vom Feuer verzehrt wurden, hülfreiche Hand leiſteten, 
als auch allen den Wohlthätiggeſinnten, welche mich mit den nöthigſten Bedürfniſſen unterſtützt haben, 
ſage ich den herzlichſten Dank, und wünſche, daß Sie Gott Alle dafür ſegnen und nebft den Ihrigen für 
dergleichen Unglück bewahren möge. Michael Bräuer. 
(Auction.) Montags den 20. Juny ſollen, erhaltenen verehrlichen hohen Auftrags zu Folge, 
verſchiedene Sachen, als: 1 alter Rock, Hoſen, Jacke, Galanteriekette, 1 Lade, Topfbret, 1 Frauen⸗ 
rock, Schürze, 2 Vorhänge und Roulleaur, 1 katt. Rock, 1 Schürze, 1 Paar Taſſen, 1 Schlitten 
nebſt 2 Leitern, 1 alter Kaſten, 1 Futterſlechte 1 Wagenkiſſen, 1 Kummet, 1 Dede, 2 Weſten, ı 
P. Hoſen, 1 Termelweſte, 4 weiße Teller, 2 Biergläſer, 1 Theekünnchen, 1 Blumenvaſe, 1 gläſern. 
Becher; ferner 1 ſeidn. Regenſchirm und 1 Sonnenſchirm, 1 ſpan. Rohr, 1 ſchwarzes Saluppentuch⸗ 
1 P. rothe Pantoffeln, r Fechthandſchuh, Sporen, Tabakpfeiffen, 1 P. Stiefelhaken, 1 Beutel mit 
Schroot, 1 gute ganz geſchäftete Flinte, eine halb geſchäftete dergl., 1 gute Vogelflinte, 1 P. Nakin⸗ 
hoſen, 1 Weſte, 3 P. Barchent⸗Unterhoſen, 4 Welten, 4 P. Handſchuhe, 3 Mützen, 1 P. Tuch⸗ 
Beinkleider, 1 Ueberrock mit Pelz gefüttert, 1 Staubmantel, 2 Tafelliſche zum zuſammenlegen, 3 
Rohrſtühle 1 Nachtſtuhl, 2 lange Tafeln, 1 Brodrähme, 1 Großſtuhl, 1 Repofitorium, Bilder u. 
dergl. mehr, gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu noch Sachen ange⸗ 
nommen werden. - Schirach, verpfl. Auctionator. 
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